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Sammlung: Antike, Griechen, Archaik und
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Inventarnummer: 18216656

Beschreibung
Die Legende in sidetischer Sprache und Schrift gibt laut J. Nollé, Pfälzer Privatsamlungen,
den Stadtnamen oder das Ethnikon wieder und ist noch nicht ganz sicher entziffert. Side
bedeutet auf Griechisch wie auf Sidetisch Granatapfel.
Vorderseite: Athenastatue auf mehrstufiger Basis nach l., auf ihrer vorgestreckten r. Hand
eine Nike nach r., welche sie bekränzt. In ihrer L. am Boden ein Schild, dahinter der Speer.
Im l. F. ein Granatapfel, im r. F. ΠΘ.
Rückseite: Apollon steht nach l., in der vorgestreckten r. Hand hält er eine Schale (phiale)
über einen brennenden Altar l. Den l. Arm stützt er auf einen langen Zweig. Über der
Schulter trägt er einen Mantel (chlamys).

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 10.82 g; Durchmesser: 22 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 360-333 v. Chr.
wer
wo Side (Türkei)

Besessen wann
wer Anton Prokesch von Osten (1795-1876)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

https://smb.museum-digital.de/object/156310


wer
wo Kleinasien

Schlagworte
• Antike
• Gott
• Klassik
• Münze
• Pflanze
• Silber
• Spitzenstücke und Hauptwerke
• Stadt
• Stater
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